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BLICKPUNKTE 275

Benjamin Franklin an der Ausarbeitung

der französischen Erklärung der
Menschenrechte teilhatte, schuf über
den damals noch viel weiteren Ozean
eine Verbindung, die nie mehr ganz
abgerissen ist.

Der Abstossungseffekt, den die
gewaltsame Aufpfropfung des sowjetischen

Systems auf Ost- und
Mitteleuropäer hatte, wurde grossenteils
durch Machtmittel blockiert, bleibt
aber sichtbar. Der Exodus der
Intellektuellen aus der französischen
Kommunistischen Partei ist nur die
Spiegelung dieses sowjetisch-europäischen

Gegensatzes.
Jede Begegnung, in der Standpunkte

miteinander konfrontiert werden, ist
lehrreich. So war es auch die der
«Bergedorfer» - doch was ist ein
Gespräch, das in keinem Punkt den Horizont

und die Meinung der Gesprächspartner

verändert, das niemals eine
nicht vorgesehene Wendung nimmt?
Nur Gegenüberstellen von Thesen, die
jeder von vornherein kannte. Es
könnte freilich sein, dass manche
Erfahrungen und Begegnungen am Rand
eines solchen Gesprächs von anderer
Qualität sind und die Reise lohnen.

Der Begriff «Wir Europäer» hilft
nicht weiter, besonders wenn er aus

jenem Teil des Kontinents kommt, in
welchem seit 1945 militärische Mittel
angewendet wurden. Das zwingt
jedoch keineswegs zu einer engeren
Definition Europas. Nicht nur die baltische,

auch die russische, die ukrainische

Kultur gehört zum vielberufenen
«gemeinsamen Erbe». Grenzen zu
ziehen ist in dieser Beziehung ganz
uneuropäisch. Nur hat die Frage, welche

Völker Europas enger zusammenwirken

können, mit ihrer Literatur
und Kunst nichts zu schaffen. In der
politischen Geographie gibt es

europäische Völker, die relativ frei über
sich bestimmen können, und andere,
denen es verwehrt wird - und wenn
das durch «Miteuropäer» geschieht, ist
es ein schwacher Trost. Daher verdient
die Behauptung «Wir alle sind Europäer»

nicht Widerspruch, wohl aber
die Antwort, dass diese Gemeinsamkeit
politisch wie weltanschaulich keinen
Ausdruck findet, keine Konsequenzen
hat.

François Bondy

Es ist beruhigend,
vernünftig versichert zu sein

Bitte reden Sie mit uns. winterthur
vers/cheru/igën

Immer in ihrer Nähe



+G F+ Erzeugnissen
begegnet

man weltweit und jederzeit...
meist ohne es zu wissen
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...dass +GF+ 1600 verschiedene
Teile für die Automobilindustrie
giesst?

...dass +GF+ seit über 100 Jahren
hochwertige Stahlgussteile für
Kraftwerke hersteUt?

...dass +GF+ modernste Werkzeug-

und Funkenerosionsmaschinen,

ja sogar komplette

...oder wussten Sie,

Giessereianlagen in die ganze
Welt liefert?

...dass +GF+ neben Metallfittings
auch ein umfassendes Sortiment
an Kunststoff-Fittings und Armaturen

für den Rohrleitungsbau
anbietet?

...dass der +GF+ Konzern etwa
15000 Mitarbeiter beschäftigt?

...dass +GF+ jährlich über
1,6 Milliarden Umsatz
erzielt?

+GF+
Georg Fischer Aktiengesellschaft
Schaffhausen (Schweiz)
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Kuoni-Reisen können Sie in allen Kuoni-

Maffia»

«ggü Ihr Fenenverbesserer
loni-Filialen oder in Ihrem Reisebüro buchen.



LEHMANN
dabei

wo gebaut
wird

Heizungsanlagen

Klimaanlagen

Sanitärinstallationen

Industrieanlagen

Basel • Bern • Luzern • St. Gallen

Zofingen • Zürich

auch so anzutreffen
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